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38 Safprl‘ecbungen
vopn Dem ein {o tarfes unD-helles icht 011S=- Der rbythmifcdhen ZAiedergabe Calderons nicht
gebt ubert Bedger». J aus Der A3elt ® Ichairen braucht, indDem 8

mif Zurzbach erPlärt: ie eut{che CpracheDebdro &©a  eron D e La Darca, H u S
gemwmählte GHaufjpiele Das en Läßt uu  —_ einmal nicht in pan Stiefel

zwängen“” (Calderons Ausgewählte erie
ein Sraum, er wunDerfätige Hitagier, SJer VL 33)itanDdDharte Drinz, SJer Hichter DDN alamea Iienn IDIE 10 mmitf Hückficht aur Die mefri  eine ItacdhHdidkung DDN D mv° Übertragung Die Mrbeit Sürfters unbedentklich
GL, 80 551 S.) Jitüncden 1928 Die erite Stele en 10 gilt Das erit rechtBeckiche erlagsbuchhandlung Ur  HA Den Sejamtausdruck, Den bier Der el
83a s bei Der SESindeut{hung Cbhate{peares Calderons gefunDen bat %)ie tiere bilo-

verhältnismäßig leicht glücte, Die üußere chyth- )opbie im 5)rama „Das $?eben ein Traum“,
Wa
A mijche Sorm 5 finDden iIt bei Der Überfeßung DIie mechfelnden Seidenfchaften Der Hauptper-

SCalderons noch iImmer egine Srage. Bemweis jonen neben Dem beitern Spiel Der %)Jiener iIm
S14 Dafür linD DIie Cinleitungen, Die bei allen RL „IMNWunDertkätigen Niagier”, Die @laubensinnig-

en DIie Zahl DPS Aiersmaßes vechtfertigen Peit Des „Stan  en Drinzen“ unD enDlich Die
A Hrliche Geradheit DPS „Hichtfers bon3alamen”en |omwie Die neuerliche eit{qOhriftenfehDde

Die Den “tamen QAurzbads Enüpft£. (Ss iDerDen ganz lebenDig. afürli irD INdl

ijt bier nicht Der OÖrt, Die ver{chiedenen mujiEa- auch bier CEinzelheiten noch freifenDer 5 en
o lijchen unND chyfthmi  en Q8Serte DeS Spanitcdhen wmünfichen %er übergroße Heichtum IS Sprf=

unD en  en UND Die verjchiedenen )Littel ipielen 1m panifchen, Das hHäufige Antlingen
A ibrer rfaflung gegeneinanDer abzumüägen, DDN SeDdanken unD I8Soprten, Die 5 eiten (Snl-

#u.. P aber Der gemaltige Sortichritt Der in Der DDL=»= Derons in Der theologi{dhen Disputation, in Der
liegenDden Überfeßung im erale mi ibren polifti  en Ielt iIm religiöjen Der im welt-
A3orgängern erBennbar it, legt Die Anficht lichen Soben DPS Volkes eine befonDdere olleS

1' nabe, Daß Die CO mwierigkeiten 5 überminDden \pielten, AL Dem eu  en A  Q  egier DPS Yabres
{inD. Yltan iCD Süriter beiltimmen, Daß Der 1999 in beitem Salle NUL in be  rantfem JiCaße
eut{che Blantvers Den Teurigen Cpanier nabhe * bringen. YSiur mübhjam unD itücchweije
„phlegmatifiert” ; ber Der DDN Sürfter mei{t verm&ögen mDir „jene weltanfhaulich-religiöfe
gewählte ftrochäijche QIiers \cheint uUuns Drt ein VerbunDdenheit einer Volksgemeintchaft, Die

_- &5 aftiges Fempo 5 jein, Das Dem' AWSiegen- Im Ntenfichlicdhen DIie 1efl  en Itilbilden
Den Der ipanii{chen Spracdhmelodie nicht immer wirkt  . 5 ertennen, Die „Das 17. SJahrhundert
gerecht icD Sürtter )elbit mechfelt einigen in CSpanien als eine unbezmweifelte unDd DDL-
Stelen Das Aersmaß, iDIie ja auch on ausjießungsloje GelbitverftänDdlichkeit e)]a

YIN) Nber Sürfter gelingen, mie Die IIieDer-einige jeiner ASorläurer n, unD ze1g
Dabei reineres mu  es Sefühl. Gelbit gabe Diejer großen einbeitlidhen I83elt, nach
ıl  A 8  ber einen eifter iDIie 2(.W3. Schlegel Fommft Der IDIr uns jehnen 10 auch im einzelnen -

binaus in Der Sormung Der beiden Sonette Dere Dichterijhe s$Sormungen, Die b 44  ber
1 „Stan  en VPrinzen”, Die Der CSpanier DaAs Uriginal binausgebhen. m ganzen ge=
unfer Die VDerlen jeiner ganzen Poefie zäblt en gleichen 'jie in efiDa wDieDder aus, IDAS
“iur möÖöchte INa  —_ bei Süriter in Den ASierzeilern anDderer Stele Üer Htühe \pottete. Vor
ElingenDde Heime Hören. DVDielangen Afionanzen- allem ilt Die große Qinie IOmungvoler Poefie
reiben &S alderons, Die DIE GSzenen auch überall (ichtbar emw IL Ind  —_ licH noch
auBerli einen, Durch irgenD ein anDeres (Stil= Yiseiteres bemüben: DDCH Droht Die Se-
mittel zulammenzubinDden, IDILrD Faum ver)ucht. rabr. Daß Inan, DaASs einzelne überlaftenD, Den
Sie mi CSchlegel auch DUrch Deutiche f0- ganzen SIuß eine Serahr. Der SunDdolf
Nanzen wieDderzugeben, weiilt Süriter in DEr in jeiner Sbate{peare-Überfegung nicht immer

enfgangen ECinleitung mitf echt zurück, S)Jb efiDa erzinen-
Törmig gefitellte eime eineIltoglichkeit bieten? Iienn IDILE 10 auch Die Sürfiterıche Über-
Daß Soethe Den altdeu  en RAnittelvers 10 ragung nicht als „enDdgültig” bezeichnen
meifterbart£ anzumwmenDen weiß, äDt ZUmMmM QSer- Eönnen, ıon aus Dem SrunDde nicht, mweil Der
iuche ein, ob nicht Durch ibn Das Hämmernde pan Tert, iDie uUnNs Sotarelo, DEer
unDd HNaftige DPS Trochäus abzu  wäcen mware, RAenner Der {pani{qhen Dicdtung jener »eit,
ohne Daß INan in Das eicma Des Nambus mitftei  ]6 recht vielen Stelen erheblicher
ame.  n egje Bemerkungen en nicht Das Heflerung beDdart, 10 ilt ie er jeDder anDdDern
Werdienit Sürfters malern Der Den He- vorzuziehen unD irD Dem erie Des twDelf-
eis erbracht bat, Daß INan Die CO mierigteit anfhaulich tieriten Dichters Der CSpanier eg
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8reun-be‚ unND AAr begeifterteifreunDe, iverben. bietet Demnach auch Der vorliegenDde anD Der
VDer Sinleitungen i{t ja auch Die MHırs- „KunftdenFkmäler DDN Bayern” mwieDder
gabe urzbachs nocH unentbebrlich, aber bei Des Ynterefjanten ND Sehrreichen %)a DEr
Der Sejung Der übrigen Dorf aufgenommenen Hezirt NL Pleine Semeinden umraßt Dart
SÖtüce enfitebt Die mwmünfchenDde srage: Q83ie jogar iDunDern über Die ssüle DDN
m ürDe Da mwmobhl ©ürfter jagen ® Dentmälern, Die in Den Xirchen angefroffen
17  Ig noch manches £tück S alderons UnND auch werDen. %Jie Bearbeitung Des Bandes zeig
einige Der INieiftermerke Yopes, FTir{os unD pDieDer alle Worzüge Der bisber er|chbienenen
Drefos enten Hubert er S Hände ZUma Der DDN Dem Herausgeber

Des vorliegenDen, ror Dr MNtader, De-
enDe un arbeitfefen relafive AWolftänDdigkeift, Rlar-

beift, 3 uyverläffigFkeit, Anichaulichkeit. ertvoll
%)ie unftdentkmäüäler DO Hayern: i{t Die DDN vof. Heidingsrfelder itammenDe, E AD

Jitittelfranfen 1L, Heziresamt Hs
arbeitet DDN O l S  if einer

einen Überblict über Die DeS KHe- D anı
ziresamtes bietenDdDe Sinleitung Des Buches A J

biftori  en Cinleitung DDN l= Dankensmwmert Die abfchließendekunftgefhicht- , W,

DingsrelDder.. z  if Tafeln 057 (b= liche Statiftit Sofeph BraunsS Tn “

bilDdungen Im Tert i einer Rarte er 80
384 S.) NMNiünchen 1908, KXommijflions- %)ie Der e1i C orvev. QIion ..

A  x  ‚wverlag DDN Öldenbourag. Seb Zilbelm EStfmann Hıus Dem Jiacdhlap
Iln Oöprungen Der FirqQlichen ArchHhitektur Des WBerfallers hberausgegeben DDN 1

inDeti im Bezirtesamt Dem Segen- $ u O s <  if 138 2(bbildungen im Tert il. P
auf Sareln 40 (160 S.) DPaderborn 19929,itanD DeS vorliegenDden Bandes Der bayri{chen Berlag Der Honifatiusdruckerei. Seb M20.— A 0

Denkmülerinventarijation, anDers als in Der
nichts DDON größerem Eun{tge- Yiaoan mMuß Dem Herausgeber aufrichtigen ”

ihichtlidhem Y$serfe Hus Dem YNittelalter hat an zollen, Daß i Der nicht geringen x 7

fi NUuL eine geringe 3 abl DUurdweg Fleiner MNtühe L3009, Die ATDAT in Ylem Zuejent-
KXircdhen erbalten. I83as Die »eit Des Harocdis en nicht aber auch Ohon in allen Sinzel-
bervorbrachte, in Der eine le  arfte unDd Cu beiten völig Druckfertige Mrbeit Des 1917 DPL=

are Bautätigteit einjeßte, finD zumeijt IcOLichte ewigten Aerrfafjers ans S icht 5 Dringen. (Ss
Saalkirdhen ve inD im Altmübhltal iDare  AA rür Die Der Architektur Der T

Die Kuinen mittelalterlicher, im u. Sahr Karolingerzeit ein nicht er WBerluft QE=
hunDert aufgeführter Höhenburgen. ine wejen, iDenn jie, Die rueingehenDiter, DUCCH
{tattliche, turmreiche, feils romanitche, teils ra{it Drei HYabhrzehnte ficH binziehenDer Unter-
otij{che Anlage E Die 28aflerburg ® ajlen- juchungen, bei Den wertvolen CErgebnifjen,
els UngemwSöhnlich groß ilt Die 3 abl Der \püt- Die ıie bietef, nicht U ruck beförDert IDDL=

mittelalterlidhen Holzplaftiken, meilt Den b M Gie AL eine wichtige CErgänzung
ipätgotij{cher Mltarretabeln, Die ticH 1 HezireEs- Der rrüberen Mrbeiftfen DesS VBerfallers welche
amtft erhalten baben Ölur mwenige Die Mbteikirche 5 I8serDen unD Die DDN Angil-
KRirchen weijen Peine aur (g inD ZUM berf£, Dem { SreunD RXarls ÖSr. erbaufe KXlofter-
ten FSeil ebr beacdhtenswerte, über Das vein 1{ 5 Sentula (St Riquier) zUInm Gegen-
Handmwerkliche binausgehenDde Yrbeiten. %Jie ItanD batten. I$3ns auch Dieje Unterfuchung
Mltarbauten in Den Xirchen DPeS Bezirts iDieDerum auszeichnet, i{t Die volle CSachlichteit
entfi|fammen bis auf einige Ausnahmen Dem mitf DEr e ibren SegenftanDd behanDelt, DEer=
\päten Barocrt: DDN Den ebemaligen gofi{qhen geitalt, Daß Der erraljer ganz binter Diejen
«Metabeln bat {icCH NUL eines erhalten. Jemer- zurücktrift uUunD immer NUL Den TatbefitanD reDen
Fenswert InD Die Eunftgelchichtlich wertvolen Läßt. DIie Umficht unDd Sorgtalt, mit Denen alles,;
Iiandmalereien Des Yrüben  V HYahrhunDderts IDAS icgenDdmwie AUL Aufhbelung Der 5 gantf-
in Der Ir 5 Dolnitein, jomie {pätagoti iwortenDden, ielfach vrecht \ mwierigen ragen
in Den Kirchen A PDolenfeld UnD umenDu Dienen FEonnte, hberangezogen DiCD, Der arf-
Derfenmalereien DPS \püten Barocs inDden jinn jomwmie Die Durchfichtigkei unD olgerich-
M in zahlreidhen Xirhen ebr Der each- figFei£t Der Varlegungen. %)as mwichtigite Ergeb-
fung würDdige Slasgemüälde asS Der rcu Des nNis Der Yrbeit iit 1e in lem Iefen  en

Hahrhunderts gibt noch 5 Volenfeld, ticher zufreijfenDe Se  elung Daß Der Aeit-
Dje ticH auch ein itattliches, in gefälligen bayu Aeitmwmerk ne ibn (Eitmann, QYeit-
DBerhHüältniffen IO Lan 110 aufbauenDdes Satfra- IDu  M4  rDe vieleicht mi£ größerem HKecht
mentshbäuschen erhalten bat MHles in alem genamnmın Den INan 873— 885 DDL Die 8990844
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